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Goldenes A-B-C fiir Crfinver,
' Bon I F. Romer in Bivid L :

" Anfang und Gnbde einer Grfindung Hegen metft welt
QuBetnander; wag pagwifchen liegt, ift fehr oft eine Un:
tmme von Yrbeit und finangtellen Opfern,  filr dle dex
;Tmartete Crfolg audblieb. Jeber Grfinder prige fidh
aber folgende Grfahrung3jdge etn, und handle darnad.
Beiip@ele teldhgeworbener Grfinder find nidht felten,
o ‘Tvemiger felten -aber, fonbern fogar maffenhaft, find
.IQegne gélle, in denen Grfinder nur Enitdufdhungen und
elufte exlitten faben. 3
) Chavalteriftijh und ausfchlaggebend filr jede Gfin:
Ung ift ihre abfolute Jeuhelt, Deshald follen atente
0t allem fn benjenigen Gtaaten nacjgefucht wexrden,
Welde efite gritndliche Ieubeltdpriifung  vornehmen.
(Deutichland, Amerita).
" burdl;greifenbe Nudarbeitung bed Grfindbung3gegen:
&Cmbeg ift eine PHauptbedingung, um um erwiinjchten
5 ffDIgeju gelangen, denn halbe Wrbeit findet nivgends
008 nétige Snteveffe. ‘
. €he man fetne projeftiexte ober bereltd fertige G-
flnbung durd) einen feritfen Fachmann gegen entfprechen:
M Heverd hat priffen laffen, follte man nie Deren
Mmelbung sum Patent bewiclen, benn es ift dhwes
und umftandlidy, Bergeffened nadhzuholen.
., &l dle Anmeldung sur Patentlerung bHedlene man
T‘ﬁ) unbedingt nur foldher Fivmen, welche iiber lang:

labrige, " praftifthe Grfahrungen verfigen und fich bei

‘Den ftaatlidjen Patentbehbxden beften Anjehensd exfreuen.

.. Guindliche Durchforfdhung der Fadh) und Patent-
{tevatuy nadh vorhandenen gleldartigen ober dhnlichen
Bwecten dlenenden Grfinbungen ift bad befte Mittel Fux
‘%e‘tmeibung {pdtever Enitduidhungen und unniiger Opjer.

Hetmlchtueret gegenitber dem zur Anmeldung obeyr
§Be?cmertung beigesogenen  Bertveter ift nie von Gutem,
wetl folche nur bei offener Darlegung ihre Acbeit griind-

madjen {dnnen.

- Jluftonen hinfichtlch bed Erfolged feiner Erfindung
“0ebe man fich nicht hin, denn dadurdh ftberfieht man nur
du leicht beftehende ober fommende Scdwlierigleiten in
deten Yudarbeitung, und vercingert dadurch dle Chanten.

-~ HKonfjtrufliondmodelle und Setchnungen, jomwte Exposés
einey Grfindbung follen ftet8 nur fauber und Fomplett
Doygelegt wexben, fonft lelbet ber gute Eindrud, bden
Sntereffenten bavon exhalten follen. : .
Lobhudeleten von unintecefflerter Selte fafle man nie
a8 bare Miinge auf, well foldge nicht auf gitndlich er-
Wogenem Urteil beruben, fonbern nuy billige Schmetche-
lefen find. Snteveffterte urteil8fahige Reeife haben feine
Bevanlafjung, dle Grfindung fibermdfia su loben..
Atutlofiglelt eined Erfinders ift MiBerfolg; nur der
Behareliche exrelcht fein Btel. : e
Nuplo3 ift e8, Zelt und Geld an Grfindungsprobleme
M vevwenben, fiiv Deven 86jung man nicht dle unbedingt
ndtigen fachlichen und gelftigen Fabigtetten befist.
®bne felbft itber hinvetchende finanztelle Mittel oder
nie verfagende freundichaftliche Untexftiiung su verfiigen,
follte man ebenfalld nicht feine Belt Grfinder: Arbeiten
Widmen. : :
" Patentierung elner ' Grfindung, auch wenn fe auf
Grund jorgfaltiger Borprlifung ervelcht worden ift, - be-
Deutet noch lange nidht nupbringende Berwertung; die
letere ift melft ungleld) {chmever.
Quertdpfigleit ift, wie in allen Dingen, aud) in
Crfinoungsangelegenbeiten der grofte Hemmichub.

Rat tn Gxfindbungdfachen Hole man fich nur bei in

in ber Materte etfahrenen Gtellen und fdheue die beylig-

Hchen Koften nicht. Gratis: Ratfdhldge taugen in ber Regel
nichts, auf jeden Fall fann auf {ie nidht abgeftellt werden.

Sidjerhelt, dap eine Erfindung unbedingt den vor
audgefehenen Gxfolg exvingt, wird niemand leiften, der
e8 ehrlidh meint, denn ed find dex JufdlligFetten u viele,
von denen der Grfolg. abhdngt. :

Torhelt ift e3 daber flir elnen Grfinder, wenn ex
den letder nur zu zahlreihen, mit pompidfen Tamen
und nad) befannten Lodfyftenen arbeitenden Patenter:
werbd: und Verwertungdficmen ded In: und Ausdlantes
fich anovextvaut, denn deven Lobfpriide und angebliche
Gavantien find lediglh davauf bevedynet, auf letchte Wt
ba3 Vertrauen bded Erfinberd ju gewlinrien und bdarausd
su fefnem achtell Gewinn ju ziehen.

Unter allen Umftdnden {oll daher fetn Gxfinber
irgendwelche Borfchiiffe ober Gavantien letften, Boll:
machten oder widjtige Unterlagen an Leute oder Fivmen
abgeben, itber beren Ruf und Unfehen ev fich vorher
nicht griindlich ovienttext Hat.

Dorteilhaft filtr jeben. Grfinder ift e3, wenn ex fih’
vor Anhandnahme feined Problems dureh gelchictte, felbft
ober burd) Dritte beforgte Nachforfehungen. vexgemwiffert,
bag) e tni_d;t PBhantomen ober berelts geldften Problemen
nadhiagt. _

Widerlichleiten begegnet der Grfinder am beften durch
3dhed Fejthalten an bem, wad er auf Grund obiger
Leltfige flir qut befunden Bat. ,

. X taufende von Erfindern find um bdle Fritchte ihrer
HArbeit und ihrer Geldopfer gefommen, well fie su wenig
?ead)t%t haben, wad vorftehend in engem Rahmen ge-
agt ift. . : :
Bum Schlufie nodh den aud) hlerher paffenden Appell:
Willft Erfolg dbu div evringen,
Muft grindlich feln tn allen Dingen!
(Schwets. Wertmetfter: Settung).

- Shweigerijde Jentralftelle fiir Metalle in Bern.
Geftiitt auf den Bunbdedratsbefthluf vom 6. Mérs 1916
bat fiey mit Sif tn Bern eine Genoffenfehaft . gegriindet
Dffiptelle Sentraljtelle filr Metalle, Bern (Bureau Officie:
des Métaux, Berne) 8. 0. M. Sle fteht unter der Auf
fiht Des Schwetserifchen Politifchen Departements, Han-
belgabteilung, in Bern. Mitglieder des Vorftanbdes find:
Ulbert Melexhofer, Direftor der Schwets. Broncewarens
fabrit A.-G. Turgi; Frédévic Salathé, in Fivma Galathe
fréves, Movges; Stegfried Spuhler, Proturift der Firma
€. Oeberlin & Cle., Baden; Francoid Hofmann, Genéve;
Joft Sdrpber, Sefretdr erfter Klafie der Materialver:

altung der Obertelegraphendiveltion und jugletch Stell:

oextreter bed Materialvermalters, fiiv dle Obertelegraphen-
biveftion; Francoid Gyfin, Chef dbed Kontrolldtenfted ber
S, 8. S. Bern. Gemdp Art. 18 ber Statuten ift vom
Schwets. Boft: und Eifenbabhndepartement ald BVertreter
der fchmetzerifchen ZTvandportanftalten im Borftand dex
Offistellen Zentvalftelle fiix Metalle, Bexn (Bureau officiel
des Métaux, Berne) evnannt worben: Frany Konrad,
von &Sdjongau (Lugern), Fahrdienftinfpettor ber Schwets
Bunbesbahnen in Bern. In feiner Sijung vom 16. Mai
1916 Bat fih der Borftand gemdp Axt. 19 der Statuten
onftitutert wie folgt: A3 Prdfident wurbe gewdhlt:
. Melerhofer, Divettor dex Schwels. Broncewarenfabuit,
Turgl. Der Bigeprdfident ift noch nicht gewdplt. N3
Gelretdr ift exnannt worden: Robert Henvi RKaufmann,
tn Bern. Gefliist auf Wet. 20 lehted Alinea der Statuten
bat ber Borftand audh) Joft Schryber, Sefretdir erfter
Rlaffe der Materialvermaltung der Obertelegraphendirets
tion Bern, und Francoid Gyfin, Chef des Kontrolldlenftes
ber 8. 8. S. Bern gur Fiihrung der redhtSverbindlichen
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Untecidheift fiiv die B. O. WM. exmddhtigt und war in
der Wetfe, daB jeder von ihnen folleftiv mit Prdfident,
Bigeprdfident ober Sefretdr jur Setdhnung bevechtiat ift.
Sefchdftslotal: Sehauplagaije 46.

Biehtlingen, dle befannten Werlzenge dexr Tijdhler
jum endgiltigen Nachpusen berelts gefchliffener und zum
‘Bolteren vorbereiteter Gegenftéinde werden aud Band:
ftabl, filv beftimmte Avbeiten aber auch in gefchmiedeter
Wave hergejtellt. Glelch den fertigen Biehtlingen ift tn
ven Werfzeughandlungen audh der Bandftahl ju Hhaben,
Der aber melft nur in ber Breite von 50 mm und in
Gtdrfen von /10, 2Y2/10 und 3/10 mm gefithrt wixd,
wogegen Stehilingen aud) in anderen Bretten im Handel
find; fo finden fich 3 B. foldhe von 60 mm Brelte,
160 mm Ldnge und, tn Stdrten von */10—'*/10 mm.

gaft alle Biebtlingen find - jum Wbslehen gerader
ebener  Fldchen beftimmt und haben daher tvechtectige
Foxm mit geraben Schnelden, doch) beblent man fich
diefer niiglichen Werfzenge aucdh beim Nachpuen von

- Doblehlen; in joldjen Fallen muf das Werfseug rtunde
Schneidflachen von verfdhiedenen Abmefjungen Haben.

Bejonderd Prdftige Klingen werdben um Abztehen von
Parfettbbben vevwenbdet; jofern foldhe aud Bandftahl
beftehen, hHaben fie eine Breite von 60—T70 mm, eine
Snge von 90—100 mm und Stérfen von */10—1/10
Millimeter. Glne Abart in ftdvberer Ausfihrung mwie
biefe find dle gefdhmiedeten Rlingen, deven untere Schnetd:
fante gany flad) abgevundet ift, wdhrend dle gegenitber-
ltegende obere Rante mit einer angenieteten Schlaufe gur
Aufnahme eined Holsfitels verfehen ift, der zuv lelchteren
Handhabung ded Werfpeugs bdlent.

Obgletch nun Biehtlingen je nad) ihrer Ausfithrung
und GeoBe ald HandelSware nur etnen Wert von 50 His
100 Gt3. pro Stitd Hhaben, {o werden doch von ovlelen
Pandwetfern aud abgenupten Gatterjgen felbft Herge:
ftellte  Btehtlingen bder Hanbeldmare vorgezogen. Das
Material der legteren foll mandymal nicht etnmwanbdfret
tetn, fo dbaB Der angeftrebte Zwed ded Werlzeuges voll:
ftdndig verfehlt wird, wogegen der zu Sdgen verwenbdete
Gtahl erfahrungdgemdp ein guter Werlzeugftahl ift, der
febr braudgbare Biehflingen [efext. Abgenupte Sdgen
wexden bei Bedaxf gern von Tijdhlern gefauft und wer
hlersu Gelegenbeit hat, der follte fich diefe vom Sdge:
miiller glef) tn den erforberlichen, den Btehflingen ente
fprechenden Abmefjungen zevfleinern laffen, was mit
einer Babhnjtange, dle fih in jeder Sdgeret vorfindet,
letdht und fehnell gefcheben fann.

Gelbftoerftindlicy miifjen folche sevtrennten Teile nadh:
her noch mit der Felle nachgearbeitet werden, um bdle
RKlingen in dle vichtige Fovm zu bringen. * Kann Hlexbet
die Hauptjache auch mit jeder gewdhnlichen groben ober
weniger groben Fetle audgefithrt werden, {o empfiehlt
e3 {ih doch, dle Macharbeit und fpestell die Schdrfung
ber Scfjnetdlanten mit einer. fpegtell fiix Bleh!lingen ge:
acbeiteten Schdrffetle vorzunehmen, die ausfhleplich in

flachftumpfer Form von 18 und 21 cm Ldnge mit fetnem

Dieb Hergeftellt werden.

Dentide Holzousfubhrverbote. Dad neuefte Bers
jeichnid ber von Den Audfubroerboten betroffenen
Gegenftinde lautet: : ;

Brennholy jeber Aet, Bapfen von Nabdelhdlzern,
audgelaugtes Gexbhols und audgelaugte Gerbyinden (Gexhs
lohe), aud) geformt (Sohtuchen).

Bretter, audh gehobelt, gefalzt, genutet, geftemmt,
gesapft, voh furniert. ' !
~ Gbelhdlzer (Bruyeves, Kofod:, Zedern:, Budhs-
baums, Gben-, Mahagoni-, Pocks, Polijander:, Teathols),
unbearbeitet ober beavbeitet, -queh gehobelt, gefalst, ge-
nitet, geftemmt, gezapft, gefchlitt. ~

Andered Baus und Nupholz unbearbeitet 0DeL
bearbeitet, auch gehobelt, gefalst, genutet, geftemmt, 8¢
sapft, gefoplipt. - ‘ -

Foarbholzer (Blau:, Gelbs, Rothols). ,

FaBhols (Fafdauben und Fafbodenteile), audh ge°
gD?e)It. s jolchem exfennbar vorgearbeiteted Holy (Stab’

0l3).

Gerbholy aller At

Holy: Grubenhols, Telegraphenftangen und anbere
Qeftungdmaften, Gifenbabhnfcymwellen, - Polypilaftertids?
Sdafthslzer, Spruceholz. Holy zur Herftellung von me
danifeh bereltetem Holaftoff (Holzmaife, Holsfehliff) ober
von chemifch berettetem Holaftoff (ellftoff, Bellulofe)-

- Holzabfalle (Brennholy), Holy sum Hellgebraude,
Holzafche, Holzbaft (Holafaden), Holzbearbeitungdmafehinen
und ZTelle davon, Holzdraht, Holzetmer und Holsfdfier
(auch mit Metallreifen), Holzfurnieve (nicht mit eingelegter
UAcbeit), Polzlohlen, Dolatohlenbritetts, Holymehl aller
Act, Holzpajta tn Platten, Holypflaftertidse, Holsichube,
Polzfchwarten, Holsipdne, Holzipulen, Holghitljen (Garn:
biilfen), Polzjpunde, Holajteine tn Platten, Holaftifte
Holzftdcte (Gebftocte, Schivmitoce), Holaftoffherfteliungd’
mafchinen, Holatapeten, Holzborten (nicht mit eingelegter
Arbeit), Holgtee, Holsteer und HolateersSl, Holsteertreojots
Holzzement, Holzzeugmafie.

KRorbweiden, auch) Fajdinen, :

i Rorfhols unbearbeitet, Rorfftapfen, Abfalle von
oxt, ‘

Naben, Felgen, Spelcdhen, jowle fitr diefe Gegen:
ftnde vorgearbeitete Holzer.

Reifenftdbe (gefpalten fiix Faf: und dhnliche Reifen).

Sdafthdlzer, (voh, vorgearbeitet ober bearbeitet)
aur Herftellung von Waffen. :

Stab, und Parfettbobenteile -

Relief von Eglisan. Aus den Verhandlungen des
Reglerungadrates bed Kantond Ziivich wurde gemeldet, dle

Baudireftion fet evrmddhtigt worden, durch Profefjor

Beder in Jlvid) ein Relief fiber die Umgegend
von Gglidau erjtellen ju laffen. Diefer Befchlufp be-
awectt. ble Tberliefecung ded gegenmwdrtigen Landidhafts-
bilbes von Ggliau und Umgebung auf jpdteve Setten.
Wegen ded Baued ded Waf{exwerfed mufy dle alte Holy
briide abgebrodhen wetben, und die Stauung oberhald
bed LWehred wird fih bei Eglisau in etner Grhdhung
ped Wafferfplegeld um etwa 6 m geltend madgen. Auch
etnige Hdujer milffen jum Opfer fallen. Dad Land-
fhaftsbild wictd alfo eine erhebliche Bexdnderung er
fabren. @3 find zwar zahlreidhe Maler und Photos
graphen: privatim tdtig, bie jehige Geftalt der Gegend
fite tinftige Gefchlechter feftzuhalten. Dodh Lam dle Bau-
diteftion u dem SHhlufy, bad Rellef fel dazu dad geelg:
netfte Mittel, well e3 die plajtifche Form besd Bobend
wiedergibt. &8 foll 126 cm lang und 90 cm breit
werden und an efnem, dem Publitum zugdnglidhen Ort
aufgeftellt wexden, womdglidh in Gglisau {elbft,

Marmor -Wofjailwerle BValdegg A.-G. (vormalsd
Ferrari & Gle.) Baldegg (Lugern). Die Redynung fiir
1915 fchliefit mit einem Aftiojaldo von rund 1900 Fr.
(1914: 2200 $v.), wovor: 1500 Fr. fiiv Abfdhretbungen
vevwendet und 400 Fr. auf neue Recdhnung vorgetragen
werden. Dasd Wttienfapital bleibt ohne BVerzinfung; die
legte Dividende erfolgte ffiv da3 Jahr 1908 und Fwar
mit 5 %o. :

Societa anonima H. Schulthess, Personico
(ZTeflin). Die Redhnung diefes Unternehmens (Granit:
tndbuftele) evgab fitr 1915 einen Aftivjaldo von 2700 Fr.
(1914 4200 Fr., 1913 7000 Fr.), welcdher wiebexum fiiv
Ab{chretbungen verwendet wurbe. £



	Goldenes A-B-C für Erfinder

